
Neue Rektoren 
nehmen ihre 
Arbeit auf S. 3

Wäschbruck-
Hafen feiert 
Jubiläum S. 5

Ziel verfehlt!
Was da in der Gemeinderatssit-
zung am Montag in Gaienho-
fen ablief, diente nicht der po-
sitiven Außendarstellung des 
Gremiums. Das permanente 
Aufgreifen von bereits be-
schlossenen Themen, wie von 
einigen Räten praktiziert, hat 
nichts mit einer gepflegten 
Streitkultur zu tun. Das ist ein-
fach überflüssig. Natürlich sind 
politische Diskussionen wich-
tig und dient dem demokrati-
schen Entscheidungsprozess. 
Doch dabei sollten nie Aktuali-
tät, Bürger-Nutzen und Ange-
messenheit aus den Augen ver-
loren werden. Durch unnütze 
Streitereien wird das aber nicht 
erreicht. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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 Gaienhofen (gü). Uwe Eisch 
kandidiert für eine dritte Amts-
zeit in Gaienhofen. Das gab der 
amtierende Bürgermeister in der 
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rates bekannt. »Ich schaue auf 
zwei erfolgreiche Amtsperioden 
zurück. Die Gemeinde Gaienho-
fen ist für die kommenden Auf-
gaben in der Zukunft gut aufge-
stellt. Mehrere Millionen wurden 
in meiner Amtszeit investiert 
und heute stehen wir nahezu 
schuldenfrei da«, erklärte Bür-
germeister Eisch. 

Eisch kandidiert 
in Gaienhofen

Markelfingen (gü). Dieser Na-
me ist Programm: Denn wenn 
es beim Aktionstag am Sonn-
tag, 21. September, heißt »Raus 
mit Euch!« dann haben Stuben-
hocker und Couchpotatos dabei 
wahrlich nichts zu suchen. 
Beim Umwelt-Aktionstag unter 
freiem Himmel in Markelfingen 
steht in diesem Jahr die Ver-
knüpfung zwischen Natur und 
Bewegung im Fokus, wie Pro-
jektleiterin Katrin Ehrharts-
mann gegenüber dem WO-

CHENBLATT erklärte. Mit ver-
schiedenen Führungen, Kinder-
programm, Geocaching und 
vielen weiteren spannenden 
Aktionen laden die städtische 
Abteilung Landschaft und Ge-
wässer, das Naturfreundehaus 
Bodensee und weitere Radolf-
zeller Umweltverbände von 10 
bis 18 Uhr auf das Gelände des 
Naturfreundehauses Bodensee 
nach Markelfingen ein. »Dieser 
Aktionstag hat große Bedeu-
tung in Radolfzell. Hier erfah-

ren die Menschen, was unser 
Naturraum alles zu bieten hat«, 
betonte Oberbürgermeister 
Martin Staab. Zahlreiche 
»Draußen-Aktionen« rund um 
das Thema Umwelt und Natur 
locken an diesem Tag die ganze 
Familien zum Naturfreunde-
haus in Markelfingen. Weitere 
Infos sowie das komplette Ta-
gesprogramm sind unter 
07732/81253 sowie im Interent 
unter www.radolfzell.de/raus-
mit-euch erhältlich.

Stubenhocker sind fehl am Platz
Aktionstag »Raus mit Euch!« in Markelfingen

Singen (stm). »Manege frei« für 
das Autohaus Bach am »Toyo-
ta-Kreisel« in Singen heißt es 
bei der Neueröffnung am Wo-
chenende mit tollem Unterhal-
tungsprogramm und jeder 
Menge Manegenluft. Bei den 
Tagen der offenen Tür können 
sich alle vom neuen Highlight 
am Tor der Singener Automeile 
überzeugen. Im Industriegebiet 
Tiefenreute hat Klaus Bach ein 
umweltfreundliches Autohaus 
mit einzigartiger Architektur 
verwirklicht, das weit über die 
Region hinaus seinesgleichen 
sucht. 
Ausgehend von der Toyota-
Philosophie der Nachhaltigkeit 
ist die 77 Tonnen schwere 
Stahlkonstruktion mit Glasflä-
chen von 700 Quadratmetern 
weit mehr als Verkaufsfläche 
der umweltverträglichsten 
Fahrzeugflotte. An einem Top-
Standort in Singen ist das Au-
tohaus viel mehr, indem es den 
modernsten Stand an Umwelt-
verträglichkeit mit architekto-
nischem Esprit vereint, gleich-
sam Sinnbild der Marke Bach, 
die zahlreiche Kunden in der 

Region kennen und der sie ver-
trauen. »Bewusst wollen wir 
uns von anderen Autohäusern 
unterscheiden: Die Kunden sol-
len ihr Fahrzeug bei Bach kau-
fen wollen«, betonen Visionär 
Klaus Bach und seine Söhne 
Jan und Christoph.
Die kongeniale Umsetzung des 
Tengener Architekten Rainer 
Wezstein fußt auf dessen Idee, 

»die Oberflächen von Autoka-
rosserien waren schon immer 
gerundet und plastisch ge-
formt. Dies verkörpern wir bei 
Bachs Autohaus mit der dyna-
misch geformten Ellipse«, er-
klärt Wezstein. Dabei schien 
die nach zwei Seiten geneigte 
elliptische Dachkonstruktion 
mit Vordach zunächst unreali-
sierbar. Schließlich war es In-

dustriebau Haller, der diese 
»aufwändigste Herausforde-
rung seiner Firmengeschichte« 
im Sinne eines besonderen Au-
tohauses meisterhaft umsetzte. 
Das Autohaus Bach besticht 
zudem durch die funktionale 
Anordnung zweier getrennter 
Baukörper – die zur Straße hin 
ausgerichteten Ausstellungs-
flächen mit Schaufassade und 

dem Funktionsriegel mit Werk-
statt im hinteren Bereich – die 
sich ideal in die Umgebung des 
Standortes einfügen. Selbst bei 
Nacht ist die Transparenz des 
Autohauses durch die einge-
setzte Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll gegeben und 
lässt das Autohaus jederzeit in 
vollem Licht erstrahlen, wohl-
gemerkt mit LED-Lampen und 
eigenem Solarstrom, denn 
Nachhaltigkeit wird bei Bach 
großgeschrieben.
Auch gefeiert wird beim Auto-
haus Bach in Singen: Beim Ok-
toberfest am 19. September, ab 
19 Uhr mit den Grafenbergern, 
am Wochenende des 20. und 
21. September beim Tag der of-
fenen Tür ab 11 Uhr mit einem 
bunten Unterhaltungspro-
gramm. Das werden sicherlich 
nicht die einzigen Feste am 
Toyota-Kreisel bleiben.
Einen umfassenden Eindruck 
des innovativen Autohauses 
Bach vermittelt das Super-
breitwandformat im heutigen 
WOCHENBLATT das von der 
Werbeagentur konzept+ ent-
wickelt worden ist.

Manege frei für das Vorzeige-Autohaus der Marke Bach
Tag der offenen Tür am 20./21. September für »grünes und architektonisches Highlight«

Bodenständig – besonders – Bach

Das Familienunternehmen Bach

Das Autohaus Bach ist nun seit fast 60 Jahren

in Familienhand. An der Spitze des Singener

Autohauses steht Geschäftsführer Klaus Bach,

an seiner Seite arbeiten seine Söhne Jan und

Christoph Bach. 

1955 begann die Erfolgsgeschichte der Bachs

mit dem Autohaus in Honstetten durch Erich

Bach, den Vater von Klaus Bach. Dieses dient

heute als Karosserie- und Lackzentrum. 1975

wurde Bach bereits Toyota Vertragshändler.

1995 folgte der Umzug nach Singen und Bach

übernahm dort ein bestehendes Toyota-Auto-

haus in der Gottlieb-Daimler-Straße. Seit 1. Ja-

nuar 2013 leitet Ulrich Bach, der Bruder von

Klaus Bach, die Bach OHG in Überlingen, das

Autohaus Bach Hegau mit den Standorten in

Vielfältige innovative Fahrzeugpalette

Vom Aygo bis RAV4 und GT 86, vom Verso bis Land Crui-

ser und den Klassikern Avensis und Corolla sowie vor allem

auch den als Hybridmodelle erhältlichen Yaris, Auris und

Prius bietet das Autohau Bach Hegau die komplette Pro-

duktpalette Toyotas an, natürlich auch die Nutzfahrzeuge

Proace und Hilux. Selbstverständlich gehören auch alle

Lexus-Modelle zum Fahrzeugangebot.

50 Prozent der vom Autohaus Bach verkauften Fahrzeuge

sind inzwischen Hybridmodelle, mit weiterem Steigerungs-

potenzial, wie Klaus Bach betont. 

Gespannt dürfen die Hegauer auf die Premiere des Prius

FCV sein. Toyotas Brennstoffzellen-Pionier kommt 2015 auf

Hohe Transparenz

Durch die besondere Architektur des Autohauses mit

700 Quadratmetern Glasfläche ist die Schaufassade

überall von der Straße einsehbar. Durch die elliptische

Glasform können die Fahrzeuge im weitläufigen Aus-

stellungsraum optimal zur Schau gestellt werden.

Durch die nächtliche Beleuchtung wird diese Transpa-

Weiträumiger Ausstellungsbereich

Durch die Großzügigkeit des Innenbereichs sind

Annahme und Ausstellungsräume im neuen Auto-

haus klar gegliedert. Erster Ansprechpartner für

den Kunden ist das Infodesk vis à vis  des Eingangs.

Die Neufahrzeuge sind an der elliptischen Glasfas-

sade aufgefächert. Aufgrund der funktionalen Ar-

chitektur sind alle Bereiche des Autohauses von

Kundentransparenz bei Direktannahme

Ebenfalls zum edleren Baukörper gehören der Service-

Bereich mit Direktannahme, TÜV und Finish. Hier

werden Transparenz und Kundennähe großgeschrie-

ben. Gemeinsam mit dem Kunden schaut sich ein

Werkstattmeister Bachs das Fahrzeug an und erklärt

diesem vor Ort die notwendigen Reparaturen. Auch

eine Vorkalkulation nimmt dieser bereits vor. An einem

Galerie für das Besondere

Im Obergeschoss soll neben Büros und Besprechungszimmern die

Galerie nicht vorrangig als Ausstellungsfläche für Fahrzeuge dienen

- höchstens für hochwertige Lexus-Modellle, als Auffahrt steht eine

dreieinhalb Meter breite Rampe zur Verfügung. Vielmehr soll die

Galerie als Event-Location genutzt werden, beispielsweise für Vor-

träge über Hybridmobilität sowie Kunstausstellungen, aber auch

Kabarettvorstellungen, zeigt sich Klaus Bach offen für interessante

Tag und Nacht bereit für den Kunden

Der Kundenzufriedenheit dient auch der Tag- und

Nachttresor: Dort sind Fahrzeugschlüssel und Wa-

genpapiere hinterlegt, sodass der Kunde mithilfe eines

Codes sein Fahrzeug auch außerhalb der Öffnungs-

zeiten abholen kann beziehungsweise dort Schlüssel

und Papiere sicher hinterlegen kann, wenn er sein

Werkstatt für alle Fälle

Sieben top-ausgestattete Werkstattplätze stehen am

neuen Standort zur Verfügung. Damit verfügt das

neue Autohaus Bach über deutlich mehr Kapazitäten

als in der Gottlieb-Daimler-Straße. Hierdurch ist eine

zügigere Reparaturabwicklung für die Kunden garan-

tiert. Zudem ist die Autowerkstatt nach neuesten tech-

nischen und ökologischen Gesichtspunkten konzipiert.

Alle Reparatur-, Service- und Lackierarbeiten, die der

Kunde wünscht, werden im Autohaus Bach angeboten.

Transporter bis 7,5 Tonnen und beispielsweise auch

Wohnmobile können dank einer Grube problemlos re-

pariert werden. Denn Klaus Bach war es wichtig, dass

Separates Entsorgungslager

Auch bei der Entsorgung von Müll ist das Autohaus

Bach vorbildlich. Hinter dem Funktionsriegel mit Werk-

stattbereich befindet sich extra ein Entsorgungslager,

wo Altbatterien, Autoreifen und vieles mehr bis zur

Beim Energieproduzenten Strom tanken

Natürlich kann man beim Autohaus Bach dank der

Photovoltaik-Anlage mit 38 KW auf dem Werkstatt-

dach auch Strom tanken. »Wir produzieren mehr Ener-

gie als wir selbst benötigen«, erklärt Klaus Bach stolz. 

Regenwasser nicht verschwenden

Energie oder Wasser verschwenden gibt es beim Autohaus

Bach nicht. Mittels einer Regenzisterne von 10 Kubikmeter

kann das Wasser vom Werkstattdach für die Autowäsche

sowie die Klospülung genutzt werden. Natürlich wird es

nach der Autowäsche wieder aufbereitet. Durch belebte Bo-

denzonen wird mit neuesten technischen Möglichkeiten

zudem das auf dem Grundstück versickerte Regenwasser,

mittels Regenrigolen, dem Wasserkreislauf wieder zugeführt. 

Vorbildlich reine Luft

Der Energieeinsparung dient auch die op-

timale Luftumwälzung im neuen Auto-

haus. Durch das Absaugen der Luft und

entsprechende Reinigungsfilter können

93 Prozent der im Gebäude befindlichen

Luft erhalten bleiben. Der Verlust an

Wärme im Winter beziehungsweise

Sixt

Deutschlands größter Autovermieter SIXT

zieht als Mieter ins neue Autohaus ein. Die Zu-

sammenarbeit mit Toyota Bach besteht schon

Statt keinem gleich zwei Keller

Eigentlich war gar kein Keller geplant, verrät Klaus

Bach. Doch inspiriert durch die nötige Grube für die

Nutzfahrzeugreparatur entstanden schließlich gar zwei

Kellerräume, die durch einen Tunnel verbunden sind.

Grund hierfür: Toyota Bach steht auf einem Kiesgebiet.

Den Aushub ließ der findige Unternehmer gleich wie-

der in seinem Autohaus verarbeiten. Dort ist das

Blockheizkraftwerk von 5 KW untergebracht. Zudem

dient er als Lagerplatz für Garantieteile sowie Werbe-

Einzigartiges grünes, elliptisches Dach

Einzigartig ist das Dach des neuen Autohauses: Gleichsam

als sichtbares Zeichen von Bachs Philosophie der Nach-

haltigkeit bietet das begrünte Dach, bei dem Regenwas-

ser in der Pflanzenschicht zurückgehalten wird,

zahlreiche klimatische Vorteile. Ferner hebt sich die

Dachkonstruktion am »Toyota-Kreisel« augenscheinlich

von anderen Autohäusern ab. Ellipsendächer gibt es viele,

doch die Dynamik des Bach`schen wurde durch eine

Größter Automobilhersteller der Welt

Die Toyota Motor Corporation ist derzeit der größte

Automobilhersteller der Welt. Das japanische Unter-

nehmen verkaufte 2012 weltweit fast 9,75 Millionen

Fahrzeuge. Nachweislich setzt Toyota sowohl bei den

Fahrzeugen und der Autoproduktion auf Nachhaltigkeit

und gilt als umweltfreundlichster Automobilhersteller

Zahlen auf einen Blick:

Baukosten: 4,5 Millionen Euro

Grundstück: 9.700 m²

Gesamtnutzfläche: 2.020 m²

Erdgeschoss (Ausstellung):  552m²

Werkstatt: 516m²

Glasflächen: 700 m²

Stahlträger: 77 Tonnen

Rohrleitungen: 6.000 m

Netzwerkkabel für EDV: 2.500 m

Starkstromkabel: 3.000 m

Stromkabel: 5.500 m

Top-Standort am Tor der Automeile

Schon seit seinem Umzug nach Singen suchte Klaus Bach für den Neubau seines

Autohauses ein Grundstück in Sahnelage. Gefunden hat er den Top-Standort

2011 im Industriegebiet Tiefenreute. Als östliches Tor für die Singener Automeile

passieren täglich durchschnittlich 20.000 Fahrzeuge den neuen Standort. In un-

mittelbarer Nachbarschaft zu Bauhaus und direkter Nähe zur Autobahn bietet

das 9.700 Quadratmeter große Grundstück an der Georg-Fischer-Straße ideale

Voraussetzungen für das neue Autohaus am »Toyota-Kreisel«.

WOCHENBLATT

Das neue Autohaus Bach am Toyota-Kreisel. Ein erster Einblick in die umfassende Sonderbeilage, die 
in dieser Woche dem WOCHENBLATT beiliegt. Durch das neue Konzept enthält es alle notwendigen 
Informationen zu dem »nachhaltigen und architektonischen Highlight« am Tor der Singener Automeile 
auf einen Blick.

MAUCH FEIERT MIT

DEN KUNDEN

Vier Generationen in 85 Jahren kenn-
zeichneten den Erfolgsweg des Fami-
lienbetriebs Mauch. Den Geburtstag 
präsentiert das Unternehmen heute 
mit einer Sonderveröffentlichung im 
WOCHENBLATT auf den Seiten 8 und 
9. Beigefügte Coupons laden zum
Mitfeiern, vor allem im Markt in Hil-
zingen, ein. Dort wird die Geschichte 
eines Lebens ganz für Grün doku-
mentiert. 350.000 Pflanzen aus eige-
ner Produktion werden jährlich auf-
gezogen. 45 Mitarbeiter betreuen auf 
6.000 Quadratmeter Fläche 30.000 
Stammkunden.

WOCHENBLATT-BEILAGE

ALS BERUFSKOMPASS

Schule beendet. Was nun? Aufbruch 
zu neuen beruflichen Ufern. Was tun? 
Auf der Suche nach dem richtigen 
Ausbildungsplatz. Wer hilft? Ganz 
einfach – die WOCHENBLATT-Beila-
ge »Guck Arbeitswelt« zur Ausbil-
dungs- und Berufswahl, die dieser 
Ausgabe beiliegt. Sie ist ein Kompass 
im beruflichen Dschungel, ein Weg-
weiser auf den vielen Ausbildungs-
wegen, eine Plattform mit formidab-
len Informationen. 16 Seiten stark 
und stark im Inhalt. Reinschauen! 
Denn berufliche Entscheidungen sind 
Entscheidungen fürs Leben. 

Radolfzell (gü). Der Ausschuss 
für Bildung, Soziales und Si-
cherheit hat sich für eine neue 
Gemeinschaftsschule am jetzi-
gen Standort der Ratoldusschu-
le ausgesprochen. Mit großer 
Mehrheit folgte das Gremium 
damit dem Vorschlag der Ver-
waltung, die sich für den 
Standort an der Ratoldusschule 
ausgesprochen hatte. »Sämtli-
che schulischen, pädagogi-
schen, räumlichen und ent-

wicklungsbezogenen Voraus-
setzungen sind dort ideal«, er-
klärte Bürgermeisterin Monika 
Laule. Rund sieben Millionen 
sollen in einen entsprechenden 
Neubau investiert werden. Den 
endgültigen Beschluss über den 
Standort fällt der Gemeinderat 
in seiner Sitzung am 30. Sep-
tember. Mehr zur Radolfzeller 
Gemeinschaftsschule gibt es 
in der kommenden Printausga-
be des WOCHENBLATTES. 

Konkretes in der 
Standortfrage

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

Premiere bei uns am
20. September 2014

wiseguys.de

dieAntidepressivum-Tour

Stadthalle
18. Sept.’14
20 Uhr teilbestuhltes

Konzert

Singen

Tickets: 0180/60 50 400 
oder www.adticket.de
(0,14 Euro/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen,
max. 0,42 Euro/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen)
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Bodman-Ludwigshafen (li). 
Mit einem kleinen Querschnitt 
durch die Welt der Barockmu-
sik wollen drei Musiker am 
Samstag, 20. September, um 19 
Uhr ihr Publikum in der »Wei-
lerkapelle« in Bodman überra-
schen. Nach einem Konzert in 
Klingenzell in der Schweiz wol-
len sie ihr Programm nochmals 
am Heimatort der Mezzosopra-
nistin Sisu Lustig Häntsche zu 
Gehör bringen. Sie wurde wäh-
rend ihres Studiums in Karlsru-
he, Trondheim und Stuttgart 
auch vom Cusanus-Werk geför-
dert. Die junge Sängerin war in 
zahlreichen Theateraufführun-
gen zu erleben, musizierte mit 
namhaften Orchestern. Ihr ist es 
wichtig, sich in ihrer künstleri-
schen Freiheit nicht durch ein 
bestimmtes Genre einzuschrän-
ken. Vom Barock über die Oper 
bis hin zu Lied, Klezmer und 
sefardischer Musik reicht ihre 
Palette. Cello und Gambe spielt 
Hélène Godefroy. Sie stammt 
aus Frankreich und lebt in 
Stuttgart, wo sie im Radiosin-
fonie-Orchester oder im Staats-
orchester zu hören ist. Klaus 
Schulten war viele Jahre als 
Kirchenmusiker in der würt-
tembergischen Landeskirche tä-
tig und Direktor einer bayeri-
schen Berufsfachschule für Mu-
sik in Dinkelsbühl. Er war auch 
Organist an der Erlöserkirche in 
Ost-Jerusalem.

Barock 
am See

 Stockach (swb). Wo drückt der 
Schuh? Vermutlich an vielen 
Stellen. Daher organisiert der 
CDU-Stadtverband Stockach 
einen »Motztag«. Unter dem 
Motto »Wo drückt der Schuh« 
können die Bürger am Samstag, 
20. September, ihre Sorgen, 
Nöte, Wünsche, Fragen und 
Anregungen loswerden. Ab 7 
Uhr ist an der Bäckerei Harder 
ein Infostand aufgestellt, und 
von 9 bis 13 Uhr können Bür-
ger dann am »Aach-Center« in 
der Bahnhofstraße in Stockach 
Ansprechpartner finden. Gast-
star wird der Landtagspräsident 
Guido Wolf sein, der zwischen 
10 und 11 Uhr den Bürgerinnen 
und Bürgern Rede und Antwort 
stehen wird. 

Sorgen und 
Wünsche

 Stockach (sw). Andere gestal-
ten das Programm? Nein. Nein. 
Das war gestern. Heute stellt 
sich der mündige Kulturfreund 
selbst das Passende zusammen. 
Er entscheidet, was er sehen 
möchte. Eine Chance zur 
selbstständigen Programmge-
staltung je nach Gusto und Ge-
schmack bietet »SWR1 lacht - 
Baden-Württemberg macht 

Spaß«. Dieses laut Veranstalter 
»größte Comedy- und Kabarett-
festival im Lande« gastiert am 
Sonntag, 30. November, in 
Stockach. Der Clou dabei: Meh-
rere Künstler und Ensembles 
treten zu unterschiedlichen 
Zeiten auf unterschiedlichen 
Bühnen auf und machen 

gleichzeitig Pause. Diese freie 
Zeit können die Besucher dann 
nutzen, um den Ort zu wech-
seln und einen anderen Künst-
ler zu sehen. Oder noch einmal 
den gleichen. Je nachdem, wie 
der ankam. Das Kulturamt 
Stockach bietet in einer beson-
deren Preisaktion für Firmen 
Eintrittskarten bis Montag, 20 
Oktober, zum verbilligten Preis 

von 20 Euro pro Ticket an.
Drei Locations bieten die Büh-
nen für die Stars - die Jahn- 
und die Dillhalle sowie die Aula 
des »Nellenburg-Gymnasiums«. 
Hier treten die Comedians des 
»Chaostheaters Oropax«, Flori-
an Schroeder mit seinem politi-
schen Kabarett und Werner 

Koczwara als Besteller-Autor 
von »Am achten Tag schuf Gott 
den Rechtsanwalt« auf. Auch 
das Comedy-Duo Ernst und 
Heinrich von der legendären, 
unerreichten »Kleinen Tier-
schau« und »Dui do on de Sell«, 
das zungenfertige Putzfrauen-
Duo aus der Friedrichshafener 
TV-Fasnacht, treten eine Ko-
mik-Lawine los. 
Besucher müssen dazu geistige 
und körperliche Beweglichkeit 
mitbringen: Ab 17 Uhr können 
sie ihre zuvor erworbenen Ein-
trittskarten in der Jahnhalle ge-
gen ein Armband eintauschen, 
das ihnen freien Zutritt zu allen 
Bühnen gewährt. Ab 18.30 Uhr 
wird dann das Comedy-Feuer-
werk mit vielen Knallern ge-
zündet: Florian Schroeder ist in 
der Jahbnhalle, Ernst und 
Heinrich in der Dillhalle und 
Werner Koczwara in der Schul-
aula zu sehen. Dann wird in 
stündlichem Rhythmus ge-
wechselt. Über den genauen 
Ablauf gibt der Programmflyer 
Auskunft. Ein herrliches Spaß-
spektakel für den mündigen 
Kulturfreund. 
Karten gibt es beim Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach unter der Rufnum-
mer 07771/80 23 00 oder tou-
rist-info@stockach.de oder un-
ter der SWR-Tickethotline 
01806/92 92 11. 

Nach Gusto und Geschmack
Einfach zum Lachen - »SWR1 lacht«

Starke Künstler sind bei »SWR1 lacht« zu sehen. Ernst und Hein-
rich von der legendären »Kleinen Tierschau« sind dabei ein beson-
deres Schmuckstück. swb-Bild: Gudrun DeMaddalena 

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Die »Wies‘n« blüht wieder (auf). 
In Bodman-Ludwigshafen 
schweben weiß-blaue Rauten 
durch die Luft, weht ein bayeri-
sches Lüftchen, ist Uriges gebo-
ten. Am Samstag, 20., und 
Sonntag, 21. September, wird 
dort Oktoberfest gefeiert. Zum 
sechsten Mal geht die Gaudi 
über die Bühne.
»Nonstop – zünftig- megastark« 
soll die Partynacht am Sams-
tagabend ab 19.30 Uhr laut 
Veranstalter werden. Die kna-
ckige Holzhauermusik aus Ra-
dolfzell legt im Gemeindezen-
trum in Ludwigshafen los. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse 
und im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Info der Seegemeinde. Sie 
ist unter der Telefonnummer 
07773/93 00 40 von montags 

bis freitags zwischen 9 und 12 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr er-
reichbar. Bis Freitagnachmittag 
können Tickets hier erworben 
werden.
Für Feierwillige wird ein Bus-
Shuttle eingerichtet, der sie si-
cher nach Hause bringt. Ab-
fahrt ist am Bahnhof in Sipp-
lingen um 19 Uhr, an der Kir-
che in Espasingen um 19.15 
Uhr und am ZOB in Stockach 
um 19.30 Uhr, die Rückfahrt er-
folgt nach Sipplingen um 2.30 
Uhr, nach Espasingen um 2 Uhr 
und nach Stockach um 2 Uhr.
Am Sonntag, 21. September, 
geht es um 11.30 Uhr weiter. Es 
spielt der Musikverein Nessel-
wangen, und in der 
»Wies’n«-Küche gibt es Weiß-
würste, Brezeln und Braten mit 
Kartoffelsalat und Pommes.  

»Wies’n« blüht auf
Oktoberfest in Seegemeinde

Mühlingen (swb). Die neu re-
novierten Räume der ehemali-
gen Grundschule in Mühlingen 
werden einer neuen Bestim-
mung übergeben: In dem Ge-
bäude in der Hauptstraße 37 
wird »Das neue Schulhaus für 
Gesundheit, Kreativität und 
Kultur« eröffnet, in dem sich 
die Mausini-Theaterschule, das 
BinahMo Spiel- und Tanzthea-
ter sowie die Physiotherapeutin 
und Tänzerin Stefanie Wein-
brenner befinden. Eröffnung 
wird am Freitag, 19. September, 
um 19.30 Uhr gefeiert. Nach ei-
ner kurzen Vorstellung des 
Konzepts wird es einen Vortrag 
der Autorin und Familienthera-

peutin Sylvia Harke geben, die 
einen Einblick in die Lebens-
welt von hochsensiblen Kin-
dern und Erwachsenen gibt. 
Mit Hilfe von Beispielen wer-
den typische Situationen, Ta-
lente und Stolperfallen im All-
tag kurz beschrieben. Die Gäste 
können Fragen stellen. Der Ein-
tritt ist frei, doch ein Unkosten-
beitrag ist willkommen. Infos 
und Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 07775/92 00 20 
oder info@dasneueschul-
haus.de.
»Das neue Schulhaus« ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der drei 
Hauptverantwortlichen. Ihr Ziel 
ist es nach eigenen Angaben, 

das »kulturelle, spirituelle, 
künstlerische und pädagogi-
sche Angebot in der Region 
durch Vorträge, Workshops, 
Mutter-Kind-Kurse, Events, 
Film- und Gesprächsabende zu 
bereichern und kulturinteres-
sierte Menschen zu verbinden«.
Mehr dazu unter www.das
neueschulhaus.de. 

Ein neues Schulhaus
Kulturelles Gemeinschaftsprojekt in Mühlingen

Im Rahmen der Stockacher Meisterkonzerte bieten Sergei Mar-
kin am Klavier und Georg Mais als Sprecher am Samstag, 18. 
Oktober, um 20 Uhr im Pestalozzi-Kinderdorf in Wahlwies eine 
musikalische Komponistenbiografie zum Thema »Lieben Sie 
Brahms?«. Karten gibt es bei Tourist-Info: 07771/ 802300.
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Krakauer
deftig mit Kümmel
im Naturdarm
100 g                                                       0,90
Aufschnitt
gut sortiert – Metzgerqualität
100 g                                                       1,35
Bratwurst im Sulzrand
als Vesperscheibe oder
dünn geschnitten
100 g                                                       0,98
Schweinebraten
fein aufgeschnitten aus der Hüfte /
auch mediterran mit Rosmarin
100 g                                                       1,40

Rinder-Rollbraten
gefüllt mit Röstzwiebeln / Speck
und Petersilie

100 g                                                       1,20
Brustkern
kerniges Suppenfleisch mit Fettrand
100 g                                                       0,78
Schweinehals
saftiger durchwachsener Braten –
auch als Steaks
100 g                                                       0,85
Putenschnitzel / -filet
auch als Geschnetzteltes oder
als gefüllter Rollbraten
100 g                                                       1,05

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kosaken-
salat

100 g € 1,09

AKTION AKTION AKTION
Geschnetzeltes

v. Schwein, auch als Budapester
+ Pfefferrahmpfanne

100 g € 0,99

endlich wieder da

Frische Blut-
und Leberwürste

mit rohem und gekochtem
Sauerkraut

herzhaft deftig zum Vespern

Krakauer

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Paprikalyoner
mit viel Paprika

100 g € 1,09

jetzt nochmals der Klassiker

Original Singener
Grillwürste

100 g nur  € 1,09
zum Vespern

Bierwurst
auch als Portion

100 g € 1,09

da freut sich die Pfanne

Puten-Cordon bleu
mit Schinken und Käse

100 g € 1,15
jetzt wieder:

Hirschgulasch mit
Semmelknödel
fix und fertig – nur noch

heiß machen

frisch geräuchert aus unserem Tannenrauch: Rollschinkle, Schäufele, Rinderzungen, Nussschinkle.
Wir suchen für Freitagmittag alle 14 Tage von 14 – 19 Uhr eine verantwortungsvolle/n Kassierer/in.



 Radolfzell (stm/swb). Statt ei-
nes friedlichen Markttages in 
Radolfzell sorgte ein 45-jähri-
ger Mann am Samstag für gro-
ße Aufregung. Der Mann harrte 
über zwei Stunden auf dem Ge-
rüst neben dem Münster in 
schwindelerregender Höhe aus. 
Gegen 11 Uhr konnte ein Poli-
zeipsychologe den vollbärtigen 
Mann, der mit einem schwar-
zen langen Rock begleitet war, 
zur Aufgabe überreden. Ge-
meinsam gelangten sie mit der 
Feuerwehrleiter nach unten.
Nach Angaben der Polizei teilte 
eine verantwortliche Person des 
Münsters am 
Samstagmor-
gen, gegen 
8.30 Uhr, der 
Polizei über 
Notruf mit, 
dass eine Per-
son in das 
Münster eingebrochen sei und 
er diese dort eingeschlossen 
hätte. Beim Eintreffen der geru-
fenen Polizeibeamten befand 
sich ein 45 Jahre alter Mann 
auf dem derzeit am Münster 
befindlichen Baugerüst und 
war mit mehreren Gegenstän-
den (Kerzen und eine goldene 
Statue) dabei aus circa 15 Me-
tern Höhe abzusteigen. Beim 
Erkennen des Streifenfahrzeugs 
blieb die Person stehen, weiger-
te sich in der Folge weiter ab-
zusteigen und wollte sofort ei-
nen Anwalt sprechen, verbun-
den mit der Drohung, dass an-
sonsten »alles fertig und vor-
bei« sei. Auf Ansprache der Po-
lizeibeamten reagierte der bis 
dahin unbekannte Mann ag-
gressiv und warf auch Gegen-
stände vom Gerüst.
Aufgrund dessen wurde der 

Marktplatz, auf dem der sams-
tägliche Wochenmarkt statt-
fand, im unmittelbaren Gefah-
renbereich geräumt und abge-
sperrt. Zum Einsatz wurden 
auch Polizeibeamte anderer Re-
viere, der Bundespolizei, der 
Feuerwehr, des Rettungsdiens-
tes, ein Notarzt und ein Psy-
chologe hinzugezogen. Mehre-
re Gesprächsversuche bewirk-
ten zunächst, dass der Mann 
sich auf dem Gerüst verbarrika-
dierte, indem er Gerüstleitern 
zu den Ebenen über und unter 
ihm entfernte. Da sich der 45 
Jahre alte Mann aus dem Ob-

dachlosenmi-
lieu in einem 
psychischen 
Ausnahme-
zustand be-
fand und 
nicht bere-
chenbar war, 

wurde das SEK angefordert.
Nach zunächst weiteren ge-
scheiterten Gesprächsversu-
chen gelang es einem Beamten 
der Bundespolizei, der den 
Mann am Freitag kontrolliert 
hatte, eine Verbindung zu der 
Person aufzubauen und diese 
zu bewegen in den herange-
führten Korb der Feuerwehr-
drehleiter zu steigen. Der 
45-Jährige wurde in eine Fach-
klinik eingewiesen. Nach bishe-
rigen Erkenntnissen muss da-
von ausgegangen werden, dass 
der Mann über das Gerüst in 
den Glockenturm einsteigen 
konnte. Im unteren Bereich 
wurde Unordnung gemacht 
und dort gelagerte Gegenstän-
de zerstört. In den gesicherten 
Innenraum des Münsters konn-
te der Mann nicht vordringen.
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Sie wollte schon immer malen, 
hat aber erst mit 58 Jahren 
richtig damit angefangen: 
Barbara Kimmi (72) aus Ra-
dolfzell-Markelfingen hat 
nach jahrelangem Fotografie-
ren das Aquarellieren und das 
Malen mit Pastellkreide, aber 
auch das Zeichnen mit Kohle 
und Rötel für sich entdeckt. 
Die ehemalige Berufschulleh-
rerin stellt aktuell für drei Mo-
nate eine Auswahl ihrer Werke 
in der Onkoambulanz des Sin-
gener Klinikums aus. Blumen, 
Stillleben und Landschaftsbil-
der sollen den Krebspatienten, 
die dort behandelt werden, ab-
lenken und Freude schenken.

Im Rahmen der Hermann-
Hesse-Tage hält Michael Klee-
berg am Freitag, 19. Septem-
ber, um 10 Uhr einen Vortrag 
über Hermann Hesses Kinder-
seele mit dem Titel »Sprach-
kunst zwischen Proust und 
Jung« im Bürgerhaus Gaien-
hofen. Erst nach seiner Psy-
choanalyse bei J. B. Lang war 
Hesse in der Lage, in Kinder-
seele mit dem »geliebt-gehass-
ten, bewundert-bekämpften 
Überich« seines Vaters abzu-
rechnen. Michael Kleeberg in-
teressiert in seinen Ausfüh-
rungen zu dieser Erzählung 
aber erst in zweiter Linie der 
biografische Hintergrund. 
Sein Vortrag verrät, dass es 
ihm mehr um die Sprache als 
um den Inhalt geht. Karten 
gibt es unter 07735/81823, per 
Mail an info@gaienhofen.de 
oder unter www.gaienhofen.
de. 

VORTRAG

KUNSTVOLL

Radolfzell (gü). Die Radolfzel-
ler Schulrektoren haben Ver-
stärkung erhalten: Mit dem 
Schulstart am vergangenen 
Montag haben die Ratoldus-
schule mit Andreas Rossatti 
und die Teggingerschule mit 
Norbert Schaible eine neue 
Schulleitung bekommen. »Wir 
freuen uns, dass wir zum 
Schulbeginn die Rektorenstel-
len an der Ratoldus- und der 
Teggingerschule besetzen 
konnten. Denn beide Schulen 
zeichnen sich durch eine große 
Entwicklung in der Schulland-
schaft aus«, erklärte Bürger-
meisterin Monika Laule bei der 
Vorstellung im Rathaus am ver-
gangenen Donnerstag. Die bei-
den »Neuen« sind im WOCHEN-
BLATT-Land allerdings keine 
Unbekannten. Sowohl Schaible 
als auch Rossatti waren an der 
Werkrealschule in Engen als 
Rektor beziehungsweise Kon-
rektor tätig. 
Der 43-jährige Rossatti ist ver-
heiratet, hat zwei Kinder und 
ist derzeit in Orsingen-Nenzin-
gen wohnhaft. Er arbeitete 16 
Jahre an der Werkrealschule in 
Eigeltingen, ehe er an die WRS 

Engen unterrichtete. »In Ra-
dolfzell ist genügend Entwick-
lungspotential vorhanden. Ich 
freue mich darauf hier viel ge-
stalten zu können, denn die 
Chancen in Radolfzell sind ge-
geben«, wirft Rossatti einen 
Blick in die Zukunft. Vor allem 
die Umstrukturierung in eine 
Gemeinschaftsschule - hier 
steht der Beschluss des Ge-

meinderates noch aus (siehe 
Leitartikel auf der Seite Eins) - 
wird Rossatti in der kommen-
den Zeit beschäftigen. »Der Fo-
kus der Ratoldusschule lag bis-
her auf der Ganztagesgrund-
schule. Es wird wichtig sein 
diesen Grundpfeiler zu erhalten 
- auch wenn die Schule 2018 zu 
einer Gemeinschaftsschule um-
gewandelt wird«, so Rossatti 

weiter. Auch sein Pendant an 
der Teggingerschule, der 
44-jährige Schaible, sieht vor 
allem in der bisherigen Zusam-
menarbeit mit Rossatti große 
Vorteile: »Es kommt darauf an 
die jeweiligen Schulen nicht 
von einander zu distanzieren«. 
Er selbst freue sich auf die 
kommenden Aufgaben und 
sieht die Teggingerschule als 
»sehr gut aufgestellt für die Zu-
kunft«. 
Wenngleich bei Schaible ein 
bisschen Wehmut mitschwingt, 
schließlich habe er »den Kampf 
die Teggingerschule zur Ge-
meinschaftsschule umzustruk-
turieren bereits vor seinem 
Amtsantritt verloren«.
Die beiden Neuen sind aller-
dings nicht die einzigen Schul-
leiter, die ihre Stellen zum Be-
ginn des Schuljahres 2014/2015 
angetreten haben: Neben Ulrike 
Heller-Paulus, die am Radolf-
zeller Friedrich-Hecker-Gym-
nasium die Nachfolge von 
Franz Merklinger angetreten 
hat (das WOCHENBLATT be-
richtet), wird auch Jan Becker 
die Leitung der Grundschule in 
Weiler antreten. 

»Neuzugang« im Doppelpack 
Neue Schulleiter an der Tegginger- und Ratoldusschule

Sie haben ihre Arbeit an der Radolfzeller Tegginger- beziehungswei-
se der Ratoldusschule aufgenommen: Die neuen Rektoren Andreas 
Rossatti und Norbert Schaible. Darüber freut sich Bürgermeisterin 
Monika Laule. swb-Bild: gü

Schrecksekunde auf 
dem Marktplatz

Böhringen (swb). Der 13. Gro-
ßer Spielzeugmarkt in Böhrin-
gen steht vor der Türe: Er findet 
 am Samstag, 25. Oktober, im 
Pfarrsaal (hinter der Katholi-
schen Kirche) in der Zeit von 14 
bis 16 Uhr statt. Angeboten 
werden gebrauchte, gut erhal-
tene Spielwaren von A bis Z. 
Zehn Prozent aus dem Verkauf 
werden als Spende Böhringer 
Vereinen / Institutionen für die 
Jugendarbeit zur Verfügung 
gestellt. 
Kuchenspenden werden gerne 
angenommen. Nummern kön-
nen ab sofort angefordert unter 
spielzeugmarkt-boehrigen@
web.de werden.

Spielzeugmarkt 
in Böhringen

Radolfzell (swb). Qualifizierte 
Tagesmutter – familiär gut be-
treut: Hierzu findet am Mitt-
woch, 24. September, um 19.30 
Uhr in der Geschäftsstelle des 
Tagesmüttervereins im Kran-
kenhaus, Hausherrenstraße 12 
in Radolfzell eine Informati-
onsveranstaltung für an der Tä-
tigkeit als Tagesmutter oder Ta-
gesvater interessierte Frauen 
und Männer statt. Kindertages-
pflege ist eine private und fle-
xible Form der Tagesbetreuung 
von Kindern zwischen 0 und 14 
Jahren. Ein/e Tagesmutter/Ta-
gesvater übernimmt die Verant-
wortung für fremde Kinder in 
ihrer Familie oder als Kinderbe-
treuer/in im Haushalt der El-
tern. Die Nachfrage von Kin-
dertagespflegeplätzen ist groß. 
Die Randzeitenbetreuung ist 
besonders gefragt, vor allem 
von abgebenden Eltern die in 
der Schichtarbeit tätig sind. 
 Die Teilnahme an der Infover-
anstaltung ist unverbindlich 
und gebührenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Kontakt: Tagesmütterverein, 
07732/8233888 oder per Mail 
an radolfzell@tagesmuetter-
verein.info.

Infos für 
Tagesmütter 

Radolfzell (pud). Am bundes-
weiten Tag des offenen Denk-
mals unter dem Thema »Farbe« 
am Sonntag war Radolfzell mit 
zwei Gebäuden beteiligt. Dabei 
mussten die beiden Führungen 
im Stadtmuseum Alte Stadt-
apotheke wegen Krankheit des 
Führers Thomas Schaad ausfal-
len. Interessierte konnten den-
noch die Räumlichkeiten kos-
tenlos besichtigen. Auf sehr 
großes Interesse stießen die drei 
Führungen im Österreichischen 
Schlösschen. Aus Sicherheits-
gründen konnten »nur« insge-
samt 75 Personen drei Räume 
besichtigen. Weit mehr Leute 
hatten sich für das kurz vor 
dem Ende der Sanierung ste-
hende Gebäude interessiert, er-
klärte Thomas Nöken vom De-
zernat für Umwelt, Planen und 
Bauen. Er versprach weitere 
Führungen bis zur Eröffnung 
der Stadtbibliothek im Januar 
nächsten Jahres. Bevor Histori-
ker Christof Stadler auf ge-
schichtliche Besonderheiten des 
Hauses sowie Restaurator Ste-
fan Schmuck und Kirchenmale-
rin Helene Winker auf die ge-
stalterischen Anforderungen 

eingingen, hatte Oberbürger-
meister Martin Staab unter an-
derem die finanzielle Seite der 
Sanierung beleuchtet. So werde 
das Projekt im zu erwarteten 
Rahmen umgesetzt werden. Im 
Übrigen sei das Gebäude den 
Radolfzellern so wertvoll, dass 
in zwei Jahren keiner mehr 
über die Kosten reden werde, 
meinte Staab. Mit einer weit 
verbreiteten Annahme räumte 

Stadler auf. So wurde das Haus 
ursprünglich um 1619 vom da-
maligen Bürgermeister Johann 
Harscher als Rathaus und nicht 
von Erzherzog Leopold V. zwei 
Jahrhunderte später als Som-
merresidenz gebaut. Schmuck 
erläuterte die aufwendige Fein-
arbeit vor allem an den Stuck-
decken mit Sumpfkalk und Tro-
ckenpigmenten, um die Origi-
nalfarben Gelb und Rot wieder-
herzustellen. Der Einbau von 
sichtbaren Stahlträgern unter 
der Decke sei aus statischen 
Gründen wegen der schweren 
Bücherlast notwendig, erklärte 
Nöken. 
Auf der Höri standen das Her-
mann-Hesse-Haus sowie das 
Museum Otto Dix mit Garten 
für die Bevölkerung offen. Be-
sonderer Anziehungspunkt wa-
ren die Bilder von Dix, die jah-
relang hinter Wandregalen im 
Keller versteckt gewesen und 
die bisher im Werkverzeichnis 
des Künstlers nicht aufgeführt 
waren. 

Reges Interesse am Schlösschen
Tag des Offenen Denkmals ein Volltreffer

Auf großes Interesse stieß das Österreichische Schlösschen am Tag 
des offenen Denkmals. Historiker Christof Stadler (vorn l.), Tho-
mas Nöken vom Bauamt (l. am Plakat), Kirchenmalerin Helene 
Winker (r. am Plakat) sowie Restaurator Stefan Schmuck (vorn r.) 
erklärten die Anforderungen bei der Sanierung. swb-Bidl: pud

Auf der Höri öffnete unter anderem das Museum Haus Dix in 
Hemmenhofen beim Tag des Denkmals seine Türen. swb-Bild: gü

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Eventfahrten mit der Höri-
Fähre »MS Liberty«: »Italieni-
sches Buffet« am 25.9. und 
2.10., 18 Uhr ab Steg Horn (bei 
niedrigem Wasserstand ab Gai-
enhofen), ca. 2,5 Std. (Nur noch 
wenige Plätze!) Anmeldung 
und Vorverkauf: Kultur- u. 
Gästebüro Gaienhofen, Tel. 
07735/81823, info@gaienho-
fen.de.
Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse findet am Donnerstag, 
2.10., um 14.15 Uhr statt. 
1,5-2,5 Std., nur bei guter Wit-
terung, Treffpunkt beim Her-
mann-Hesse-Höri-Museum. 
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich, da Teilnehmerzahl be-
grenzt. Kultur- u. Gästebüro 
Gaienhofen, Tel. 07735/81823, 
info@gaienhofen.de, www.gai
enhofen.de.
Geführte Rundwanderungen 
über die Höri mit Wanderfüh-
rerin B. Liebermann vom 
Schwarzwaldverein finden im-
mer mittwochs, 1.10. und 8.10. 
statt (2-3 Std., ab 4 Pers.). 
Treffpunkt: 14 Uhr am Kultur- 
und Gästebüro Gaienhofen, 
Start der Wanderung am Wan-
derparkplatz Honisheim. An-
meldung beim Kultur- u. Gäs-
tebüro Gaienhofen, 07735/ 

818-23, info@gaienhofen.de; 
Rückfragen zur Wanderung bei 
B. Liebermann, 07735/3979.
Regelmäßige Wanderungen 
rund um Schienen unter theo-
logischer und spiritueller An-
leitung mit Theologe Hans 
Suck sind jeweils dienstags 
19.30 Uhr (bis 30.9.) und don-
nerstags 9 Uhr (bis 25.9.). Nur 
bei guter Witterung; Treff-
punkt: Lädele in Schienen. In-
fos: Tourist-Information Öh-
ningen, Klosterplatz 1, Tel. 
07735/819-20.
Termine der Evangelischen 
Kirchengemeinde auf der Hö-
ri: Do., 18.9., 15.30 Uhr Gottes-
dienst im Seeheim (Pfr. Klaus). 
Fr., 19.9., 16 Uhr Konfi-Wo-
chendende mit Kanutour; 
Treffpunkt am Kanu-Club Sin-
gen in Iznang. Di., 23.9., 15 
Uhr Spätlese: Seniorennach-
mittag im Gemeindehaus Gai-
enhofen zum Thema: Wer mei-
nen Namen kennt; 19.45 Uhr 
Vokalensemble Gaienhofen im 
Musiksaal der Internatsschule. 
Mi., 24.9., 9 Uhr ökum. Frauen-
frühstück im Gemeindhaus 
Gaienhofen; 16 Uhr Konfir-
manden-Unterricht im Ge-
meindehaus Gaienhofen; 18-20 
Uhr Gebetskreis in Öhningen-
Stiegen (Kontaktperson Fr. 

Maier, Tel. 07735/919708). Do., 
25.9., 15 Uhr Frauenkreis-Tref-
fen im Bürgersaal des Rathau-
ses Öhningen.
»Bodensee-Genuss-Tasting« 
ist am Sa., 20.9., um 19 Uhr im 
Hotel Gottfried in Moos. An-
meldung: info@nardelli-Ver-
lag.de oder Tel. 07531/ 
8045304.
»freitags  der Sonne entge-
gen«, geführte Kanu-Rheintour 
von Wangen nach Diessenho-
fen, freitags 15.30-20.30 Uhr; 
Infos/Anmeldung: 07735/ 
440662, Bootsstüble Wangen.
»Garten-Rendezvous am Un-
tersee«: tägl. Besichtigung im 
Kräutergarten bei der ehem. St. 
Michaels u. St. Mauritiuskapel-
le in Schienen, Am Käppele-
berg von 11-17 Uhr möglich 
(bis 30.9.). Voranmeldung unter 
07735/1500.
Öffentliche Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um werden bis 4.10. jeden 
Samstag um 14.30 Uhr ab 6 
Personen angeboten. Anmel-
dung möglich beim Hermann-
Hesse-Höri-Museum, Kapel-
lenstr. 8, 78343 Gaienhofen, 
Tel. 07735/440949, www.her
mann-hesse-höri-museum.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 20.09./21.09.2014:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen und Vorstel-
lung der Konfirmanden (Pfr. 
Klaus), parallel Kindergottes-
dienst. 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.45 Uhr Gottesdienst. Burg: 
So., Gottesdienst mit Abend-

mahl (sitzend) am Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag 
(Pfrin. C. Junger) unter Mitwir-
kung der Burg Singer.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 20.09./21.09.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Predigt -
reihe Teil 2 Thema: »Im Staub 
des Rabbi laufen« (Pfr. Wei-
mer), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! »Radolfzell«: 
Christuskirche, Sa., 18 Uhr 
Gottesdienst in Stahringen 
(Pfrin. Haug), So., 10 Uhr Got-
tesdienst am Frauensonntag 
(Frauenteam mit Pfrin. Haug), 
parallel Kindergottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 20.09./21.09.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt mit Taufe, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor Lippertsreute. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: Sa., 
19 Uhr Wort-Gottes-Feier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 10.45 Uhr Eucharistie-
feier. »Güttingen«: Pfarrei St. 
Ulrich: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Eucharis-
tiefeier. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 
9.30 Uhr ökum. Einschulungs-
gottesdienst, So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
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GAIENHOFEN
MODELLBAHNCLUB-HÖRI
Zum Clubabend trifft sich der 
Modellbahnclub-Höri am Mi., 
24.9., um 20 Uhr im Gasthaus 
Kaiser-Eck in Gaienhofen.

HEMMENHOFEN
YC
Absegeln hat der YC Hemmen-
hofen am Sa., 20.9., um 14 Uhr.

IZNANG
SEGELCLUB
Absegeln ist beim Segelclub Iz-
nang am Sa., 20.9., um 13 Uhr; 

ab 17 Uhr ist Bootstaufe und 
Helferfest in der Uferanlage Iz-
nang.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Genießer-Tour zur einst-
maligen Ritterburg und größ-
ten Ruine Neuburg im Thur-
gau/CH mit Rucksackvesper 
lädt der Schwarzwaldverein 
Öhningen-Höri am Fr., 19.9., 
ein. Bitte Ausweis mitführen. 
Treffpunkt: 13.30 Uhr Park-
platz Bahnhof Mammern/CH; 
Organisation: Bärbel Lieber-
mann, 07735/3979.

KURZ & BÜNDIG

Öhningen (pud). Der Weinbau 
in Öhningen hat eine bis in das 
Mittelalter reichende Tradition. 
Doch heute gibt es nur noch 
wenige Hobby-Winzer im Dorf. 
Um den Rebenanbau wieder zu 
beleben, hat sich im November 
2012 ein Verein um Bürger-
meister Andreas Schmid und 
seine Frau Heike gegründet. 
Dieser Verein hat sich neben 
dem Wein ein weiteres Ziel ge-
setzt. Laut Schmid möchte man 
das kulturelle und gesellige Le-
ben auf der hinteren Höri berei-
chern. So traf man sich bereits 
zu sehr gut besuchten Raclette-
Plauschs. Und kürzlich fand 
erstmals ein Musikkonzert im 
Keller des Augustiner-Chorher-

renstifts statt. Und was für ei-
nes! 
Dort, wo einst der Rebensaft 
gelagert wurde für die Chorher-
ren, von denen jeder bis zu 
1.000 Liter im Jahr trank, be-

rauschte die Band »Miss Otis 
and Friends« die knapp 100 Be-
sucher gut drei Stunden lang 
mit Songs von Eric Clapton, 
Ten Years After, den Eagles, Su-
zanne Vega, Alanis Morisette, 

Janis Joplin und weiteren Grö-
ßen. Doch die fünf Musiker um 
Sängerin »Miss Otis« alias Heike 
Strate und Gitarrist Jo Strate 
rockten nicht nur, was das Zeug 
hielt. Nein, ihre große Stärke 
lag im groovigen Blues, im fet-
zigen Soul und in den einfühl-
samen Balladen. Hier zeigte 
insbesondere Jo Strate filigrane 
Fingerfertigkeit mit sehr viel 
Feeling.
Und seine Frau Heike hauchte, 
fauchte und berührte die Seele 
und das Herz mit ihrer einzig-
artigen Alt-Stimme. Ein groß-
artiges Konzert, das – frei nach 
Luther – bewies, dass Wein, 
Weib und Gesang eindeutig zu-
sammengehören. 

»Miss Otis« rockt den Stiftskeller
Rockiges Konzert in Öhningen beim Weinbauverein

Ein tolles Konzert gab die band »Miss Otis and friends« im Öhninger 
Stiftskeller. Veranstalter war der Weinbauverein. swb-Bild: pud

Gaienhofen (swb). Das Her-
mann-Hesse- Haus Gaienhofen 
veranstaltet am 20. September 
eine Podiumsdiskussion zu 
Hesses Rezeption der Natur, ei-
ne Seite Hesses, die bisher noch 
wenig Beachtung fand. Der 
Garten von Hermann Hesse er-
freut sich genau wie die Gärten 
von Max Liebermann, Monet, 
Goethe oder Nolde eines unge-
bremsten Zulaufs. Ein Garten 
spiegelt die Persönlichkeit der 
Besitzer wieder, also was su-
chen und finden die Besucher, 
welche Botschaften stecken in 
den Gärten dieser kreativen 
Persönlichkeiten? Im Aus-
tausch zwischen Herbert 
Schnierle-Lutz, ausgewiesener 
Hesse-Kenner aus Calw, Kirsten 
Plathof, Gärtnermeisterin des 
Max-Liebermann Gartens in 

Berlin-Wannsee, und Eberhard 
Koch, Kreisleiter BUND Kon-
stanz, wird Dipl. Biologin Eva 
Eberwein die mögliche Aktuali-
tät von Hesses Denkweise im 
Umgang mit der Natur und sei-
ne Wahrnehmung beunruhi-
gender Veränderungen disku-
tieren. Es gilt außerdem, die Ei-
genschaften der Gärten von 
Hesses Zeitgenossen im Rah-
men der gesellschaftlichen Ent-
wicklungen um 1900 zu be-
leuchten und gemeinsam soll 
entwickelt werden, ob und wa-
rum die Sicht von. Die Veran-
staltung findet am Samstag, 20. 
September, im Rahmen der 
Hermann-Hesse- Tage im Bür-
gerhaus Gaienhofen statt. Ver-
anstaltugsbeginn ist um 16 Uhr. 
Buchung/Infos über info@gai-
enhofen.de oder 07735/81823. 

Die Sicht auf 
die Natur 

VEREINSNACHRICHTEN
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39.00€Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE
HÖRI

0,78 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

5.363 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

20./21.09.2014:
Dr. Kicherer, Tel. 07774/029938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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 Radolfzell (gü). Der Oberbür-
germeister war sich sicher, gebe 
es ihn nicht, dann müsste man 
ihn in Radolfzell unbedingt 
bauen. Otto Kasper, Presserefe-
rent des Wassersportclubs 
Wäschbruck, bezeichnete ihn 
als »das Tor nach Radolfzell«. 
Am vergangenen Freitag feierte 
der Wäschbruckhafen sein 25- 
jähriges Jubiläum. Zahlreiche 
Gäste waren nach Radolfzell 
gekommen, um gemeinsam mit 
dem ehemaligen Vorsitzenden 
des Wassersportclubs, Dieter 
Busse, und seinem Nachfolger, 
Helmut Eisler, gemeinsam zu 
feiern. 
Vor allem Busse ließ in seinem 
abwechslungsreichen und in-
formativen Vortrag die Ge-
schichte des Hafens Revue pas-
sieren. Insgesamt weist der Ha-
fen 165 Liegeplätze aus. Er wird 
gemeinsam vom Wassersport-
club Wäschbruck und dem Mo-
toryachtclub Radolfzell betreut. 

Welchen Stellenwert der Hafen 
auch heute, 25 Jahre nach sei-

nem Bau, für den Wassersport-
club, aber auch für die Gastro-
nomie- und Hotelbranche in 
Radolfzell hat, verdeutlichte 
Eisler in seiner Einführungsre-
de. Rund zwei Millionen Euro 
habe sein Club im Laufe der 
Zeit in den Hafen investiert, 
auch um den rund 3.000 Gästen 
und Touristen, die jährlich über 
den Wasserweg nach Radolfzell 
kommen, einen entsprechenden 
Empfang zu bereiten. »Unser 
Hafen wurde vor 25 Jahren von 
unseren Vereinsmitgliedern oh-
ne Investoren gebaut. Nicht nur 
wir profitieren vom Hafen, son-
dern die gesamte Stadt«, verriet 
Eisler. 
Oberbürgermeister Staab 
pflichtete dem bei, denn Verei-
ne wie der Wäschbruck Wasser-
sportclub verdiene die Wert-
schätzung der Stadt. »Unser 
Hafen braucht sich nicht zu 
verstecken«, so Radolfzells 
Stadtoberhaupt weiter.

Das Tor zur Stadt
Wäschbruckhafen feiert 25. Jubiläum

In seiner Rede hob Helmut Eis-
ler, Vorsitzender des Wasser-
sportclubs Wäschbruck, den 
Stellenwert des Wäschbruckha-
fens hervor. swb-Bild: gü

Böhringen (swb). Herbstlich 
rustikaler Genuss ist am Sonn-
tag, 21. September, beim tradi-
tionellen Böhringer 
Mos(ch)tfest hinter dem Rat-
haus angesagt. Veranstalter ist 
der Förderverein Bengelschies-
ser-Zunft Böhringen. Von 11 
bis 19 Uhr ist auf dem Platz 
und im lauschigen, herbstlich 
dekorierten Zelt Gemütlichkeit 
angesagt. Im Mittelpunkt des 
Festes steht eine historische 
Schaumosterei, wo frischer 
Süßmost für den Festkrug und 
zum Mitnehmen gepresst wird. 
Für die ganz kleinen Festbesu-
cher dreht sich das Holzkarus-
sell der Bengelschiesser und 
auch das beliebte Bähnle lädt 
zum Mitfahren ein. Zum Mit-
tagessen gibt es badische Spe-
zialitäten vom Dorfmetzger 
und nachmittags Kaffee und 
Kuchen. Der Ausklang findet 
wie immer bei einem zünftigen 
Bauernvesper statt. Für musi-
kalische Unterhaltung ist den 
ganzen Nachmittag über ge-
sorgt – ein idealer Treffpunkt 
auch für Neubürger, die das 
Dorfleben kennenlernen und 
mit den Einheimischen ins Ge-
spräch kommen wollen. 

Böhringer 
Mos(ch)tfest

Radolfzell (swb). Der Herbst 
naht, die Erntezeit für Äpfel 
und Birnen steht vor der Tür 
beziehungsweise hat schon 
teilweise begonnen. Wer schon 
immer einmal selbst Saft pres-
sen wollte, der hat dazu mit der 
Hausmoste der Abteilung 
Landschaft und Gewässer, mit 
der aus Äpfeln und Birnen fri-
scher und leckerer Saft gepresst 
werden kann, die Möglichkeit 
dazu. Das Angebot richtet sich 
vorrangig an Schulen, Kinder-
gärten und andere öffentliche 
Einrichtungen. Die Mostpresse 
kann nur einmal und höchstens 
für eine Woche ausgeliehen 
werden. Kindergärten und 
Schulen haben außerdem die 
Möglichkeit, die »Radolfzeller 
Streuobstkiste« auszuleihen, 
mit der ein lehrreicher und 
spannender Tag für die Kinder 
garantiert ist. 
Diese setzt sich aus einem pä-
dagogischen Begleitheft mit 
Unterrichtseinheiten und Spiel-
ideen für verschiedene Alters-
stufen, sowie allen dafür nöti-
gen Spiel- und Arbeitsmateria-
lien zusammen. 

Neugierig geworden? Dann 
können sich Interessierte doch 
mal die Mostpresse und die 
Streuobstkiste kostenfrei bei 
der Abteilung für Landschaft 
und Gewässer ausleihen. Eine 
Reservierung ist notwendig. 
Die Abteilung Landschaft und 
Gewässer erreichen Interessier-
te zu den Öffnungszeiten unter 
07732/81251 oder per Mail un-
ter katja.elsner@radolfzell.de.

Saftiges zum 
Herbstanfang 

Mit der Hausmoste der Abtei-
lung Landschaft und Gewässer 
ist Saftmachen kinderleicht. 

Radolfzell (swb). Ein 26 Jahre 
alter Mann mit ungarischen 
Wurzeln traf sich am Sonntag-
nachmittag, gegen 14.45 Uhr, 
mit zwei Männern am Bahnhof. 
Über eine Internetseite hatte 
der arbeitssuchende Mann ei-
nen mutmaßlichen Job gefun-
den und sollte von den beiden 
Männern zu seiner neuen Ar-
beitsstelle gefahren werden.
Die drei Männer gingen in der 
Folge zu Fuß an der Friedrich-
Werber-Straße entlang, als die 
beiden arbeitsvermittelnden 

Männer plötzlich ein Messer 
und einen Schlagstock zogen 
und von dem 26-Jährigen in 
ungarischer Sprache Geld for-
derten. Nach Drohungen ihm 
»den Hals abzuschneiden« und 
begleitenden Stichbewegungen 
in Richtung Hals, gab das Opfer 
seinen Geldbeutel heraus, wo-
raufhin daraus 850 Euro Bar-
geld entnommen wurde.
Abgegebene Personenbeschrei-
bung der vermutlich aus Rumä-
nien stammenden Männer:
1. Circa 160 Zentimeter groß, 

circa 30 Jahre alt, mit kurzen 
braunen »türkischen« Haaren, 
trug einen blauen Pullover und 
blaue Jeans.
2. Circa 185 Zentimeter groß, 
circa 3 Zentimeter lange brau-
ne nach oben gegelte Haare, 
Brille, Dreitagebart, trug ein 
blaues Hemd mit senkrechten 
weißen Streifen, eine blaue An-
zughose und dazu passende 
Schuhe. Mögliche Hinweise auf 
die Personen werden ans Poli-
zeirevier Radolfzell (07732/ 
950660) erbeten. 

Gezogenes Messer 
statt neuem Job

Entdecken Sie Ihren neuen dm-drogerie markt und machen 

Sie mit bei unserem großen Eröffnungs-Gewinnspiel. Mit etwas 

Glück gewinnen Sie ein Epple Pedelec (Elektrofahrrad) im 

Wert von ca. 1.700 €, eine Digital-Kamera im Wert von ca. 

230 € oder einen dm-Geschenkkorb im Wert von ca. 25 €. 

An der Verlosung können Sie bis zum 16.10.2014 in Ihrem 

neuen dm-drogerie markt teilnehmen.

Das dm-Team freut sich auf Sie. 

dm-drogerie markt

Werner-von-Siemens-Straße 3

78239 Rielasingen-Worblingen

Mo–Sa 8.00–20.00 Uhr

www.dm.de

* 
V
o
m

 R
a
b

a
tt

 a
u

sg
e
n

o
m

m
e
n

 s
in

d
 P

fa
n

d
, 

G
e
sc

h
e
n

k
k
a
rt

e
n

, 
H

a
n

d
y-

 u
n

d
 i
Tu

n
e
s-

G
u

th
a
b

e
n

k
a
rt

e
n

 u
n

d
 E

rl
e
b

n
is

b
o
xe

n
.

10 %
18. bis 27.9.2014

Willkommens-
Rabatt*

Kostenlose Parkplätze 
vorhandenP

mehr
entdecken – in Ihrem neuen dm-drogerie markt.

Rappelkiste

   Werner-von-
Siemens-Str.

Robert-Bosch-Str.

K6158
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 Rielasingen

Neueröffnung 
am Donnerstag, den 18.9.2014, 
um 8 Uhr
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RADOLFZELL STOCKACH|

Stockach/Radolfzell (sw). Ce-
leste geht nicht so leicht der 
Gaul durch. Sie ist ultracool. 
An ihr prallen alle bewährten 
Tricks von Sabrina Mischnik 
ab. Wenn die Fotografin sonst 
ein Pferd zum Blick in die Ka-
mera bewegen möchte, dann 
rascheln Helfer mit Papiertüten 
oder schütteln einen Eimer mit 
Futter. Funktioniert bei Celeste 
nicht. Auch als Kinder in die 
Hände klatschen und in die 
Luft springen, ist ihr das völlig 
Wurst. Erst als eine schwere 
Plastikplane lautstark hin und 
her geschwenkt wird, hebt sie 
den Kopf, schaut in die Linse 
und streckt die Ohren nach vor-
ne. Klick! Das ist der Moment, 
in dem Sabrina Mischnik auf 
den Auslöser drückt. Schnell 
muss sie sein, erklärt die 
26-jährige, in Radolfzell Gebo-
rene, die nun in Zizenhausen 
lebt: »Die Tiere geben einem 
keine zweite Chance.« Seit zwei 
Jahren ist die Mutter eines vier-
jährigen Sohnes und zahnme-
dizinische Fachangestellte, die 
in Radolfzell arbeitet, frei- und 
nebenberuflich als Fotografin 
tätig. Ihr Lieblingsmotiv: Pfer-
de.
Keine Schnappschüsse für den 
Moment. Künstlerisch wertvol-

le Aufnahmen für viele Augen-
blicke möchte Sabrina Misch-
nik kreieren. In einem Fall ist 
ihr das besonders gut gelungen. 
Sie hatte den Hund einer Pfer-
debesitzerin abgelichtet, und 
die war von der Aufnahme so 
begeistert, dass sie sich das Mo-
tiv des Fotos auf den Oberarm 
tätowieren ließ. Ein Riesen-
kompliment für Sabrina Misch-
nik. Ihre Auftraggeber sind Pri-
vatleute, Besitzer von Reitstäl-
len oder auch Firmen, die Erin-

nerungsfotos und Aufnahmen 
für Flyer, Plakate, Banner oder 
ihre Homepage haben wollen. 
Aber auch für ihren eigenen 
Pferdekalender ist Sabrina 
Mischnik auf Motivsuche. Im 
letzten Jahr hat sie ihn erstmals 
herausgegeben, nun soll es für 
2015 eine Neuauflage geben.
 Auch mit Fotos von Pferden 
und ihren Reitern. Die hatten 
sich einmal sogar zum Fressen 
gern. Eine Pferdefreundin woll-
te mit ihrem weißen Hut neben 
ihrem Tier abgebildet werden. 
War gar nicht so einfach. Denn 
Ross Olga fand Gefallen an der 
Kopfbedeckung und knabberte 
an ihr herum. Klick! In diesem 
Moment drückte Sabrina 
Mischnik auf den Auslöser ih-
rer Kamera. Sie hat einen be-
sonderen Sensus für Pferde. 
Seit ihrem achten Lebensjahr 
ist sie geritten, hatte lange Zeit 
ein eigenes Pferd und wollte ei-
gentlich den Trainerschein ma-
chen. Doch familiäre und be-
rufliche Verpflichtungen ließen 
ihr dafür keine Zeit. Der Kon-
takt zu den Pferden fehlte ihr, 
also verband sie beide Leiden-
schaften – Pferde und Fotogra-
fie. Und dabei macht sie keine 
Unterschiede: »Ich finde jedes 
Pferd schön.« 

Plastikplanen für einen Blick
Sabrina Mischnik und die besten Pferde im Stall 

Shetland-Pony Lasse ließ sich gern in Szene setzen: Sabrina Mischnik hat den Hengst mit ihrer Kamera 
eingefangen. swb-Bild: Mischnik

Zwei Leidenschaften verbindet 
Sabrina Mischnik – Pferde und 
Fotografie. swb-Bild: privat

Radolfzell (kmk). Bereits zum 
vierten Mal starteten jüngst die 
kleinen, gelben Plastikenten am 
Erlebnissamstag. In einer von 
der Freiwilligen Feuerwehr auf-
gebauten Rennbahn, rutschten 
die Enten vom Marktplatz den 
Berg hinunter. Die schnellsten 
Enten konnten hierbei tolle 
Sachpreise und Geschenkgut-
scheine gewinnen. »Dieses Jahr 
wurden alle 1.000 Enten ver-
kauft, wir hätten sogar noch ei-
nige mehr ins Rennen schicken 
können«, freut sich Barbara Eh-
niß von der Aktionsgemein-
schaft Radolfzell und blickt zu-
versichtlich in die Zukunft: 
»Der Erfolg zeigt, dass das En-
tenrennen zu einem festen Ter-
min im Radolfzeller Veranstal-
tungskalender geworden ist«. 
Auch der Vorsitzende Dr. Peter 
Zinsmaier ist mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden: »Das tolle an 
der Aktion ist der Mix aus Ver-

gnügen, Gewinnen und gutes 
Tun.« Denn 50 Cent pro ver-
kaufter Ente gehen direkt in ein 
Sprachprojekt des Amts für In-
tegration und Soziales, wo-
durch ein Betrag in Höhe von 
500 Euro zusammenkam. Re-
nate Kauth vom Amt für Inte-
gration und Soziales erklärt, 
dass das Geld Sprachkursen an 
der Teggingerschule, dem Wer-
ner-Messmer Kindergarten und 
einer Einrichtung in Markelfin-

gen zu Gute kommen wird. 
»Sprache ist die Voraussetzung 
für Integration, darum investie-
ren wir in dieses Projekt«, er-
klärt Kauth. Seit April laufen 
die Sprachkurse bereits in Zu-
sammenarbeit mit der VHS und 
werden für Kinder sowie für Er-
wachsene angeboten. »Unser 
Ziel ist es, weitere solche Pro-
jekte in Radolfzell starten zu 
können und damit die Integra-
tion zu fördern«, so Kauth.

Enten für Integration
Aktionsgemeinschaft spendet 500 Euro 

Beate Grünwald, Barbara Ehniß und Dr. Peter Zinsmaier von der 
Aktionsgemeinschaft Radolfzell überreichten den Scheck über 500 
Euro an Renate Kauth vom Amt für Integration und Soziales. 

 Rielasingen-Worblingen/
Karlsruhe (swb). Zur Eröff-
nung des dm-Marktes in der 
Werner-von-Siemens-Straße 3 
in Rielasingen-Worblingen am 
Donnerstag, 18. September, 
können sich die Kunden auf 
zahlreiche Programmpunkte, 
darunter auch eine große Spen-

denaktion, freuen. Am Sams-
tag, 20. September, nimmt Bür-
germeister Ralf Baumert von 11 
bis 12 Uhr an einer Kasse des 
neuen dm-Marktes Platz. Seine 
Aufgaben: die Waren der Kun-
den scannen, Payback Punkte 
gutschreiben und Wechselgeld 
herausgeben – für den guten 

Zweck. Die gesamten Einnah-
men spendet das dm-Team an 
die Bürgerstiftung Rielasingen-
Worblingen. »Wir sind ge-
spannt, wie sich unser Bürger-
meister als Kassierer schlägt 
und sind uns sicher, dass ihn 
zahlreiche Bürger dabei anfeu-
ern werden«, so die dm-Filial-

leiterin Eveline Bokberger. Zu-
sätzlich zur Kassierstunde mit 
dem Rielasinger Bürgermeister 
haben die dm-Mitarbeiter viele 
weitere Aktionen in der neuen 
Filiale organisiert. Am Eröff-
nungstag, Donnerstag, 18. Sep-
tember, serviert das dm-Team 
erfrischende Cocktails und fri-

sches Popcorn. Am Glücksrad 
kann man kleine Sofortpreise 
gewinnen und für die jungen 
Besucher formt ein Luftballon-
künstler bunte Figuren und Hü-
te. 
Am Freitag, 19. September, 
können sich Kundinnen bei der 
Schminkberatung ein profes-
sionelles Make-up auflegen las-
sen. Die Jüngsten verwandeln 
sich beim Kinderschminken in 
wilde Tiere oder farbenfrohe 
Fabelwesen. Im Anschluss er-
hält jeder ein kostenloses Erin-
nerungsfoto zum Mitnehmen. 
Am Samstag, 20. September, 
gibt es neben der Kassieraktion 
mit Bürgermeister Baumert von 
11 bis 12 Uhr einen Glücks-
kind-Stand. Hier können sich 
werdende oder frischgebackene 
Familien über den neuen El-
tern-Kind-Begleiter »Glücks-
kind« informieren und direkt 
anmelden. Das dm-Team ver-
lost zudem ein Elektrofahrrad 
und weitere interessante Preise. 
Bis einschließlich Samstag, 27. 
September, erhalten Kunden 
bei dm in Rielasingen-Worblin-
gen zehn Prozent Willkom-
mens-Rabatt auf ihre Einkäufe. 
Wie in den anderen europaweit 
2.970 Märkten punktet die dm 
Filiale in Rielasingen durch ein 
umfangreiches Sortiment.

»Kassier« Baumert 
dm-Markt eröffnet am Donnerstag neue Filiale

Die Mitarbeiter des neuen dm Marktes in der Werner-von-Siemens-
Straße 3 in Rielasingen-Worblingen freuen sich ab der Eröffnung am 
Donnerstag auf zahlreiche Kunden. swb-Bild: pr

MAX BRUGGER
HE IMTEXT I L I EN & BETTWAREN

Inhaberin Sonja Brugger-Baumann

Montag – Freitag  9.00 – 18.30 Uhr  Samstag  9.00 – 16.00 Uhr

Deshalb gilt für diese defi nitiv letzten 4 Tage
vom 17.9.2014 bis einschließlich 20.9.2014: 

 ALLE Spannbetttücher  ALLE Bettwäsche 
 ALLE Badematten  Ausgesuchte Bademäntel 
 ALLE Kissenbezüge  ALLE Tischdecken 
 Ausgesuchte Steppdecken  ALLE Kopfkissen
 ALLE Hand- u. Duschtücher der Marken Christy u. Ross 
 ALLE Sommerdecken  Ausgesuchte Bettwäsche 
 ALLE Mustermatratzen aus unserem Matratzenstudio
 ALLE Nackenstützkissen

Wir hatten geplant, 
den Räumungsverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe 
am 13. September zu 
beenden. Leider ist es 
uns nicht gelungen, 
unseren gesamten 
Warenbestand bis zu 
diesem Termin zu 
verkaufen, sodass wir 
gezwungen sind, eine 
Woche zu verlängern.

AUSNAHMSLOS

-80%
-50%

BIS

unter unseren 
ursprünglichen
Preisen

LETZTER 
TAG!

September

Samstag

20.
9.00 – 16.00 Uhr

4 TAGE 
NACHVERKAUF

WICHTIGE MITTEILUNG:

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

TOTALER 
AUSVERKAUF

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Radolfzell (swb). Ein übervol-
ler Papierkorb oder wilder Müll 
am Straßenrand? Mit der Ein-
richtung des Kehrtelefons 
möchte die Stadtverwaltung 
Radolfzell die Bürgerinnen und 
Bürger in das Stadtreinigungs-
konzept einbinden. Ein Anruf 
unter der Nummer 0174/ 

1907841 genügt und der Reini-
gungstrupp der Technischen 
Betriebe sorgt schnell und zu-
verlässig für Abhilfe.
Drei Reinigungsfahrzeuge und 
eine Kehrmaschine sind ab so-
fort im Einsatz, wenn eine Mel-
dung unter der Nummer 
0174/1907841 eingeht. Rund 

um die Uhr können Bürgerin-
nen und Bürger ganz unkom-
pliziert melden, wo ein Einsatz 
des städtischen Reinigungs-
trupps notwendig ist. 
Das Kehrtelefon ist rund um die 
Uhr erreichbar. Zu den Dienst-
zeiten von 8 bis 16 Uhr sind die 
städtischen Mitarbeiterinnen 

persönlich zu sprechen. Außer-
halb dieser Zeiten besteht die 
Möglichkeit, das jeweilige An-
liegen auf eine Mailbox zu 
sprechen. Wichtig sind Name 
und Telefonnummer für etwai-
ge Rückfragen zum jeweiligen 
Fall, denn Ziel ist, diesen noch 
am selben Tag zu erledigen.

Das Radolfzeller Kehrtelefon
 Gemeinsam für mehr Sauberkeit 

Immer im Einsatz für ein sauberes Radolfzell – der Reinigungstrupp 
der Technischen Betriebe (v.l.n.r.): Ralf Wiedemann, Giovanni Mas-
caro, Sven Leutner, Andi Schwarz und Wolfgang Weber
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Kein Kinderwunsch bleibt unerfüllt: Neben den Gruppenräumen

besticht die Kinderkrippe mit einem neuen Sanitärbereich.

Die neue Kinderkrippe »Alte Ziegelei« in Rickelshausen lädt mitviel Platz zum Toben ein.

Es ist geschafft: Die Eröffnungsfeier
und die Besichtigung der neuen
Räume der Kinderkrippe »Alte Ziege-
lei« finden am Samstag, 27. Septem-
ber, von 10 bis 14 Uhr in Böhringen
statt. Die neue Kinderkrippe, die in
der Ziegelei 1 im Radolfzeller Ortsteil
zu finden ist, wird ab dem 15. Sep-
tember ihre Tore für die ersten Krip-
penkinder öffnen. Die Kinderkrippe,
in der Trägerschaft der Arbeitsge-
meinschaft zur Förderung junger

Menschen, Iznang, liegt in der Nähe
des dortigen Kinderbauernhofs und
bekommt durch die Einbeziehung der
dortigen Tiere ein naturnahes, tierge-
stütztes pädagogisches Profil. »Wir
helfen den Kindern ihre Entwicklung
mit Freude, Tatkraft und Neugier an-
zugehen. Unterschiede in Tempo, In-
teressen und Neigungen nehmen wir
wahr und würdigen die individuellen
Fortschritte. Wir sorgen für ein anre-
gendes Umfeld, welches Freude, Tat-

kraft und Neugier in den Kindern er-
weckt. Wir geben Raum für Bewe-
gung und Erkundung – in der Natur
und in den Räumen der Kinder-
krippe«, erklärte Angelika Schmid,
Geschäftsführerin der ARGE. In der
Krippe sollen insgesamt 20 Kinder,
die nicht älter als drei Jahre sind, von
acht bis 18 Uhr betreut werden. Die
Einrichtung ist als Betriebskrippe für
die Mitarbeiter der ARGE gedacht,
soll aber auch für die allgemeine Be-

völkerung offen sein. Für die Kinder
gibt einen Gruppenspielraum, ein
»Atelier«, einen Schlafraum, eine
Küche und einen Spielflur. Des Wei-
teren stehen ihnen eine überdachte
Veranda sowie ein Gartengelände
zum Spielen zur Verfügung. Auf dem
Gelände des Kinderbauernhofes
haben die Krippenkinder ein eigenes
kleines Gelände mit überdachter Ves-
permöglichkeit und ei- nem Ausguck
zur Vogelbeobachtung ins Aachried.
Es wird täglich durch einen kleinen
Fußmarsch oder mittels einer Fahrt
im Bollerwagen erreicht. Auf dem
Kinderbauernhof können die dort le-
benden Tiere – drei Ponys, sieben
Ziegen, viele Hühner – bestaunt, ge-
streichelt und gefüttert werden. 
Die Küche des Kinderbauernhofs
kann täglich frisch gekochtes Mittag-
essen, hergestellt aus frischen Pro-
dukten der Region, liefern. Gesundes
Vesper, kleine Zwischenmahlzeiten
und Getränke werden in der Kinder-
krippe selbst zubereitet.
Am Samstag, 27. September, um 10
Uhr wird eine kleine Eröffnungsfeier
in der neuen Kinderkrippe »Alte Zie-
gelei« stattfinden. Im Anschluss
daran, bis 14 Uhr, können alle inte-
ressierten Menschen die Räumlich-
keiten der neuen Krippe und das
Krippengelände am naheliegenden
Kinderbauernhof besichtigen. Natür-
lich gibt es auch Informationen zu
Konzept und Arbeitsweise des neuen
Krippenteams. Mehr Infos gibt es
unter www.arge-iznang.de.

VIEL PLATZ ZUM SPIELEN UND TOBEN

Das Team um die neue Leitung der Kinderkrippe Inge Strobel, Kerstin Keller, Anne Schicke und Sandra
Kolaczek freuen sich auf den Eröffnungstag.

Arlener Straße 22 

78239 Rielasingen-Worblingen 

Tel. 0 77 31/91 94 00, Fax 0 77 31/91 94 01

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Gerlach
www.gerlach-ing-buero.de

Wir planen 100% regenerativ. 

Energiesparende Haustechnik. 

Energieberatung. Solartechnik.

Energieberatung, Passivhauskonzept,
Planung der Gewerke Heizung,
Lüftung und Sanitär.

GIPSER- UND STUCKATEURGESCHÄFT

GESCHÄFTSFÜHRER  A R M I N  R U F

AN DER SCHULE 9
78315 RADOLFZELL-BÖHRINGEN
TELEFON 0 77 32 / 28 67
f-ruf-gmbh@arcor.de

WIR GRATULIEREN ZUR ERÖFFNUNG !

Hägleweg 9
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 0 77 74 /93 99 90
Fax 93 99 933
info@joos-holzbau.de

www.joos-holzbau.de

Wir bedanken uns für
den Auftrag!

GmbH & Co.KG

Wir fertigen für Sie:

Möbel

Einbauschränke

Haus- und 
Zimmertüren

Holztreppen

Decken- und 
Wandverschalungen

Holzfußböden

Gewerbestraße 14
78345 Moos
Telefon 0 77 32 – 44 40
Telefax 0 77 32 – 5 74 11
www.schreinerei-honz.de
info@schreinerei-honz.de

C

50 Jahre
zuverlässig
qualitätsbewusst
kompetent
wirtschaftlich

Bau-Qualität nach Maß
Erdarbeiten
Kanalisationsarbeiten
Stahlbetonarbeiten
Maurerarbeiten
Renovation
Hochbau
Neubau, Umbau
Fertigkeller
Ingenieurbau
Baustoffe

Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!
Gartenpflege · 

Wir gratulieren zur Eröffnung!

Singener Straße 18 – 78267 Aach
Tel.: 077 74/92 0016 – Fax 92 0017
www.hegauplan.de
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